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Der deutsche Tagesbericht.
Iztarke feindliche Angriffe im Westen

abgeschlagen.
Fortschritte in Polen.

iWe Niederlage der Russen in Galizien.
|5eit 12. Juni über 40 000 Gefangene.

Erotzes Hauptquartier , 16 . Juist . (W . 33.) Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wieder einmal veranlaßt durch die russischen Niederlagen
Franzosen und Engländer gestern an vielen Stellen

»Westfront mit starken Kräften an.
s Den Engländern gelang es bei Bpern unsere Stellung

des Teiches von Bellevaarde etwas zurückzudrän-
Es wird dort noch gekämpft. Dagegen sind zwei An-

kvon4 englischen Divisionen zwischen der Stratze Estaire
j-£aBassee und dem Kanal von La Bassäe vollkommen zu-

Mngebrochen. Unsere tapferen westfälischen Regimen-
-id dort eingetroffene Teile der Garde wiesen den An-
nach erbitterten Nahkämpfen restlos ab . Der Feind

; schwere Verluste . Er lieh mehrere Maschinengewehre
sI Minenwerfer in unserer Hand . An die Stellungen der
größter Zähigkeit sich behauptenden Badener an der Lo-
höhe wagte sich der Feind nach seinen Niederlagen vom

14. Juni nicht wieder heran . ~
[ Sei Moulin sous -tous -vents ist der Kampf noch im

ige.
An feindlicher Durchbruchsversuch in den Vogesen zwi-
i den Vachtälern der Fecht und Lauch scheiterten. Dort
>nur noch nordwestlich von Metzeral und am Hilsenfirst

iimpst. Im übrigen sind die Angriffe schon jetzt abge-
f%n.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
i Russische Angriffe gegen die deutschen Stellungen am Da-
WÄschmtt (südlich von Mariampol ), östlich von Augu-

'Wnnd nördlich von Volimow wurden abgewehrt.
»llnser Vorstoß auf der Front Lipowo —Kalwarja gewann

Boden. Mehrere Ortschaften wurden genommen.

2040 Gefangene
*3 Maschinengewehre erobert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz,
ördlich der oberen Weichsel wiesen Truppen des Gene-

Wmsten Woyrfch russische Angriffe gegen Stellungen ab,
*®1|: am 14. Juni den Russen entrissen haben.

®'e geschlagenenrussischen Armeen versuchten gestern auf
Unzen Front zwischen dem San nördlich von Sieniawa

P M Dnjestr-Sümpfen östlich von Sambor die Verfol¬
gs der verbündeten Armeen zum Stehen zu bringen . Am

Awaren sie überall aus ihren Stellungen bei Cieplico
ich von Sieniawa ) — südwestlich Lupaczow —Cawa-

g Abschnitt(südwestlich Niemipow ) — westlich Jawa-
t " schlich Sadowa —Wisznia nach hartem Kamps ge-
rnU . Es wird verfolgt.

^nnee des Generalobersten von Mackensen hat seit
Juni

U er  40 000 Mann gefangen genommen
^Maschinengewehre erbeutet.

Men den Dnjestr -Sümpfen und Zurawno haben die
^as Raum gewonnen . Die Gesamtlage ist dort um

^ Oberste Heeresleitung.
"Mit, weil nur in einem Teil der gestrigen Ausgabe .)

ver Seekrieg.
fe mit bedingter Konterbande.

itlhL 6' 3 unl (Priv .-Tel . d. Frif . Ztg . Indirekt.
M ) Ein Dekret bestimmt in Abänderung der übrigens
^VDerten Londoner Konvention von 1909, daß

nach ihren Bordpapieren für einen neutralen
^mtnnnit waren , aber einen feindlichen anlaufen , auf

'Mt beschlagnahmt werden können , und dah auch
Konterbande der Konfiskation verfällt , wenn sie
^ Males Land , aber an die Ordre oder an Agenten

en Nation adressiert ist. Die Beweispflicht ob-
erladern.

Die„Lusitania"-Untersuchnng.
London , 16. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg . Indirekt.

Ctr . Frkf.) Die Untersuchung über den Verlust der „Lusi-
tania " wurde gestern eröffnet. Der Käpitän des Schiffes
versicherte in seiner Erklärung , daß das Schiff weder für einen
Angriff , noch für Verteidigungszwecke bewaffnet gewesen sei
uckd dah es keine Kanonen an Bord gehabt habe . (Man
wird das Ende dieser Untersuchung abwarten müssen, um
zu beurteilen , welche Schritte die englischen gerichtlichen Be¬
hörden ergreifen werden , um der Wahrheit auf die Spur zu
kommen . Natürlich hat politisch England ein Jntereffe da¬
ran , dah die „Lusitama " nicht armiert war . D . Schrift !.)

Der österreichisch-ungarische
Tagesbericht.

Die Siegesbeule der galizifchen Schlacht:
122 408 Gefangene , 53 Geschütze und

178 Maschinengewehre.
Men , 16. Juni . - (W . T . B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : 16. Juni . 1915 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

In Galizien konnten die Russen dem allgemeinen Angriff
der verbündeten Armeen trotz zähester Gegenwehr nicht stand¬
halten . Von unseren siegreichen Truppen hart verfolgt , wei¬
chen die Reste der geschlagenen russischen Korps über Cewkow
Lubafzow und Jaworow zurück. Südlich der Lemberger
Strohe hat die Armee Böhm -E -molli heute Nacht die rus¬
sischen Stellungen auf der ganzen Front erstürmt und den
Feind über Sadowa —Wisznia und Rudki zurückgeworfen.

Südlich des Dnjestr wird im Vorfelde der Brückenköpfe
gekämpft. Truppen der Armee Pflanzer haben gestern MH
Nicniow genommen.

Die bisherigen Schlachten und Gefechte des Monats Juni
haben reiche Beute eingebracht. Vom 1. bis 15. dieses
Monats ergibt sich als Gesamtsumme : 108 Offiziere, 122 300
Mann gefangen , 53 Geschütze, 187 Maschinengewehre und
58 Munitionswagen erbeutet.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Abgewiesene italienische Angriffe.
Die Italiener versuchten neue vereinzelte Vorstöhe und

wurden aber allenthalben abgewiesen , so am Jsonzo bei Mon-
falcone , Sagrado und Plava , an der Kärntner Grenze in
der Gegend östlich des Plöcken, im Tiroler Grenzgebiet bei
Peutelftein.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralftabs:
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Der türkische Tagesbericht.
Konstantinopef , 16. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenstont bei Ari
Burnu feuerte unsere Artillerie wirkungsvoll Schüsse ab . Es
wurde beobachtet , dah der Feind infolge des von uns gegen
eine seiner Artilleriestellungen eröffneten Feuers ziemlich
schwere Verluste erlitt . Unsere Küstenbatterien bombar¬
dierten mit Erfolg die Transportschiffe des Feindes sowie
Lager und Flugzeugschuppen an der Küste von Sedd -ül-
Bahr . Einer unserer Flieger bemerkte in der Kefalbucht auf
Jmbros ein Panzerschiff , dessen Typ an den „Agamemnon"
erinnerte . Das Verdeck des Panzerschiffes lag fast unter der
Meeresoberfläche . Der Hintere Schornstein und der Hintere
Mast lagen vollständig unter Wasser.

*

Wieder ein feindliches Kriegsschiff
gesunken.

Konstantinopel , 16. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Nach
sicheren, amtlich jedoch noch nicht bestätigten Nachrichten ist
ein grohes feindliches Kriegsschiff am 9. Juni zwischen der
Insel Kalymnos und der asiatischen Küste infolge einer Er-
plosion gesunken.

Die Montenegriner vor Skutari.
Lugano , 16. Juni . (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg ., Ctr . Frkf.)

„Eiornale d'Jtalia " meldet aus Skutari , dah montenegrin¬
ische Truppen wegen feindseliger Haltung der Malissoren
nach San Nicola an der Mündung der Bojana geschickt
worden seien, um die Durchfahrt der aus Antivari erwarteten

Lebensmittelttansporte zu sichern Diese Truppen hätten sich
aber allmählich weiter in albanischem Gebiet ausgedehnt und
schliehlich den Tarabosch bei Skutari besetzt; eine Abteilung
sei sogar bis zur Zollbrücke vorgedrungen und habe die al¬
banische Kaserne besetzt. Die Bevölkerung von Skutari habe
sich in ihrer Angst an den italienischen Konsul gewandt , dessen
energischem Vorgehen es allein zu verdanken sei, wenn
Skutari noch nicht von den Montenegrinern besetzt wurde.
Die Albaner verlangen , dah Italien zu ihrem Schutz San
Giovanni di Medua , Alessio und Skutari besetze, um die Ord¬
nung herzustellen und einen montenegrinischen Handstreich
zu verhindern.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Die Opfer des Karlsruher

Lustbombardements.
Karlsruhe , 16. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctr . Frkf .)

Der Fliegerangriff auf die badische Residenzstadt am Diens¬
tag früh hat leider noch mehr Opfer gefordert , da einige der
schwerverletzten Personen inzwischen gestorben sind. Nach
den letzten behördlichen Feststellungen ist die Gesamtzahl der
Todesopfer auf insgesamt 27 gesttegen. Der Grohherzog
hat heute aus dem Felde ein Telegramm an den Oberbürger¬
meister. gesandt , in dem er in herzlichen Worten seiner Teil¬
nahme an dem großen Unglück Ausdruck verleiht , das Karls¬
ruhe bettoffen hat , und insbesondere den schwergeprüften Fa¬
milien der Getöteten und Verwundeten sein warmes Mitge¬
fühl zuwendet . Die Grohherzogin Hilda hat in einem an
den Oberbürgermeister gerichteten und heute veröffentlichten
Schreiben ebenfalls ihre herzliche Anteilnahme ausgesprochen.
Auch der preuhische Gesandte v. Eisendecher und der Minister
des Innern Frhr . von Bodman haben dem Oberbürgermei¬
ster ihr Beileid ausgedrückt. Die gemeinsame Bestattung der
Opfer des Fliegerangriffes erfolgt Freitag , den 18. Juni
vormittags 9 Uhr auf dem hiesigen Friedhöfe . Für die Bei¬
setzung hat die Stadt einen besonderen Platz auf dem Fried¬
hofe zur Verfügung gestellt. Die Karlsruher Abendblätter
kommentteren den französischen Generalstabsbericht über den
Fliegerangriff und weisen seine schwindelhaften Behauptun¬
gen energisch zurück.

Auszeichnung.
Stuttgart , 16. Juni . (W . T . B . Nichtamtlich.) Der

König hat laut „Staatsanzeiger " dem General der Kavallerie
Graf Zeppelin die Schwerter zum Erohkreuz des Ordens
der württembergischen Krone verliehen.

Eine Aufforderung zur Veröffentlichung
der französischen Verlustlisten.

Paris , 16. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg . Indirekt . Ctt.
Frkf .) Der Vorsitzende der französischen Gesellschaft zur Ver¬
teidigung der Menschenrechte, Ferdinand Vuisson . hat den
Kriegsminister Millerand schriftlich aufgefordert , endlich die
Verlustlisten des stanzösischen Heeres zu veröffentlichen . Die
Geheimhaltung des Verzeichnisses der Gefallenen und Ver-
mihten habe eine geradezu gefährliche Beunruhigung hervor¬
gebracht , und das französische Volk habe durch seine ent¬
schlossene Haltung das Recht erworben , dis Wahrheit zu er¬
fahren.

Die Drückeberger in Frankreich.
Paris , 16. Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., indirekt , Ctt.

Frkf .) Der französische Kriegsminister erlieh einen Befehl,
dah jetzt alle Mannschaften der Depots , welche dem akttven
Heer , der Reserve oder Territorialarmee angehören und noch
nicht Frontdienst getan haben , sofort an die Front abgehen
und in den Depots durch Mannschaften vom Hilfsdienst
oder durch felddienstunlaugliche und die Territorialreserve
ersetzt werden.

Desclaux.
Genf , 16 . Juni . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., Ctr . Frkf .)

Der frühere Generalzahlmeister Desclaur , der seit seiner Ver¬
urteilung im Gefängnis interniert ist, leidet an Geistesstör¬
ung und muhte in ein Militärlazcwett übergeführt werden.
Sein Zustand ist derart , dah er, anstatt ins Zuchthaus zu
wandern , einer Irrenanstalt überwiesen werden muh . Ueber
seine Berufung gegen das Urteil des Kriegsgerichts wird
der Kaffattonshof morgen entscheiden.



Lokalnachrichten.
* Königstein. 17. Juni . Die gestrige Generalversammlung

der hier unter dem Namen „Kohlenkasse" bestehenden Koh-
len-Einkaufs-Eenoffenschaft hatte nur eine geringe Zahl der
Mitglieder zusammengeführt. Nach dem Geschäftsbericht,
den in Verhinderung des Vorsitzenden der Stellvertreter des¬
selben zum Vortrag brachte, hat der Verein auch im letzten
Jahre eine lebhafte Tätigkeit entfaltet. Es wurden für
nicht weniger als 23 275 JH  Kohlen bezw. Briketts und Koks
bezogen, zu deren besserer Aufbewahrung man einen beson¬
deren Lagerplatz Herrichten ließ, um jederzeit, soweit es die
Kriegswirren ermöglichen, Brennmaterial beziehen zu kön¬
nen. Die Zahl der Vereinsmitglieder beläuft sich gegen-
wärttg auf 171. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden
die bisherigen Vorstandsmitglieder wicdergewählt.

* I . König!. Hoh. die Frau Eroßherzogin Hilda von
Baden hat , veranlaßt durch die traurigen Vorkommnisse,
welche durch das Luftbombardement von Karlsruhe hervor¬
gerufen wurden, ihre Abreise nach Schloß Königstein aber¬
mals verschoben.

* Nicht zum Mitglied des Gesellen-Prüfungsausschusses
der Handwerkskammer sondern zum stellvertretenden Mit¬
glied der Handwerkskammer Wiesbaden für die Wahlperiode
1915—1921 wurde Herr Hofspenglermeister Wilhelm Ohlen-
schläger von hier gewählt . Dem Gesellen-Prüfungsausschuß
gehört derselbe schon seit Jahreen und zwar als Vorsitzen¬
der an.

Der deutsche Tagesbericht.
405 Franzosen gefangen.

Weiterer Rückzug der Russen
in Galizien.

Großes Hauptquartier. 17. Juni . (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Widerstand schnell gebrochen, die Straße Niemirow-
row überschritten . Weiter südlich gehen die Russen'
die Wereszyca zurück. Südöstlich der Dnjestr -Eümpß
Lage unverändert.

Don nah und fern.
Homburg v. d. H., 16. Juni . Nach dem Muster verschie¬

dener Städte soll hier eine Kriegserinnemng in der Form
eines eisernen Denkmals erstellt werden. Als Figur wurde
das nach einem Entwürfe des Kaisers von Prof. Knackfuß
in Kassel ausgeführte Bild des „Geharnischten Ritters" ge¬
wählt. Die 4 Meter hohe Skulptur soll wie der Adler in
Frankfurt, in der Hauptsache aus Holz bestehen, für den Kopf
und die Embleme wird Bronze verwendet. Die Stadtver¬
ordnetenversammlung bewilligte zur Deckung der entstehen¬
den Vorbereitungskosten gestern 3000 Mark. Die Genehmig¬
ung zur Ausführung des Entwurfes soll vom Kaiser einge¬
holt werden. Der Ertrag wird der Kriegsfürsorge zu¬
fließen voraussichtlich als Fonds zur Errichtung eines Ge¬
nesungsheims für Soldaten und Offiziere in hiesiger Stadt.

Wc . Wiesbaden , 17. Juni . Die Arbeit als Selbstzweck.
Sieben Knaben in Höchst, von denen die meisten noch die
Schulbank drücken, haben den 10. Januar , einen Sonntag,
dazu benutzt in eine in der Nähe des Main stehende Bau¬
hütte einzubrechen, Bohlen, Dielen, Nägel und Werkzeug
daraus zu stehlen und sich aus den Materialien ein Floß
zu zimmern, dessen Bestimmung keine andere sein sollte, als
ungehindert Mainabwärts zu schwimmen. Die Strafiammer
in Wiesbaden verurteilte die Helden je zu einem Verweis.

Hanau , 16. Juni . In dem Spessartorte Sailauf brannte
das Wohnhaus mit Nebengebäude des Anstreichermeisters
Heimig ab, wobei zwei Söhne des Besitzers im Alter von
5 und 8 Jahren, die sich in dem Nebengebäude versteckt
hatten, dem Feuer zum Opfer sielen.

Worms , 16. Juni . Der von seiner Frau geschiedene
44jährige Tüncher Karl Bernhard Haas von hier, zuletzt in
Mannheim wohnhaft, wurde von einem Schutzmann, den er
tätlich angegriffen hatte, in Ausübung der Notwehr er¬
schossen.

Nördlich des Teiches von Bellewaarde wurden die vor¬
gestern verlorenen Grabenstücke zum größten Teil zurück¬
erobert.

Die Engländer und Franzosen setzten gestern ihre Durch¬
bruchsoersuche sort. Nördlich des Kanals von La Bassöe wur¬
den die Engländer von Westsalen und Sachsen im Handge¬
menge überwälügt und zu beschleunigtem Rückzug in ihre
Stellung gezwungen . Gegen die Front von westlich Lie-
vin bis Arras richteten die Franzosen fortgesetzt neue An¬
griffe. An der Lorettohöhe wurde ihnen ein völlig zusam¬
mengeschossenerGraben überlassen . Südlich Souchez gelang
es ihnen in unserer Stellung in einer Breite von etwa 600
Metern Fuß zu fassen. Dort wird noch gekämpft. An allen
anderen Stellen wurden sie blutig abgewiesen . Die unter

größtem Munitionseinsatz und ohne Rücksicht auf die schwer¬
sten Verluste geführten Angriffe haben somit wiederum mit
einer Niederlage der Franzosen und Engländer geendet . Die
für uns siegreichen Nahkämpse legen erneut Zeugnis ab von
der glänzenden Tapferkeit und unerschütterlichen Ausdauer
unserer Truppen.

Mit dem gleichen Mißerfolg endeten französische Angriffe
bei Moulin -sous -tous -oents . Wir nahmen dort

[5 Offiziere, 300 Franzosen gefangen.
In den Vogesen dauerten die lebhaften Kämpfe zwischen

Fecht- und Lauchtal gestern noch an , kamen aber am Abend
zum Stillstand . Abgesehen von einem kleien Geländever¬
lust nordöstlich Metzeral haben wir alle unsere Stellungen
behauptet.

100 Gefangene
fielen in unsere Hände.

Die Behauptung im amtlichen französischen Best^
16. Juni 11 Uhr abends , daß die Kathedrale von
Brandgranaten beschossen worden sei, ist unwahr.
Feuer richtete sich vielmehr gegen die Ostkaserne
Batterien am Gleisdreieck nördlich von Reims , die l->
auf unsere Stellungen gefeuert hatten.

Oberste Heeresleitu,z

Lin neuer Luftangriff auf
nordostküste Englands.

Berlin , 17. Juni . (SB. V .) Amtlich. In der Nacht
15. zum 16. Juni haben unsere Marineluftschiffe eineu
griff aus die Nordostküste Englands ausgeführt . Ein
festigter Küstenplatz wurde mit Bomben beworfen, du
eine Reihe industrieller Anlagen , darunter ein Hochoseu«
in Brand gesetzt und zum Teil zerstört wurden . Die Lustz
wurden stark beschossen, besonders heftig von einer Th
batterie . Letztere wurde angegriffen und zum Schw«,
gebracht. Die Luftschiffe erlitten keinerlei Beschädiguu,

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes der Mm
gez. B e h n ck e.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen SBerti Der W«

Freitag , 18 . Juni : Wolkig , trocken, kühler, nördl
Winde.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Mehrere russische Angrisfe wurden abgewiesen,

keine besonderen Ereignisse.

Sonst

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Viehmärkrte.
Wiesbadener Biehmarkt . Es ivaren ausgei:

21 Ockfen, 9 Bullen . 53 Kühe und Färsen , 29 !
1 Schaf und 104 Schweine . Preise pro 100- Btn:
bendgewicht : Ochsen 4- 7 Jahr ^ M 65- 72. Säst«
M 126- 134, junge , fleischige, und altere ausgemastete
bis 65 <M 118- 126), Bullen M 62- 64 lM 120- 12
sen höchsten Schlacktwertes M 65 —72 (M 1̂ 6 134f
mästete Kühe höchsten Schlachtwertes b,s 7 Jahre A
(M 118- 124». feinste Mastkalber M 82 M 137»,
Mast - und beste Saugkälber M ,7- 80 <M 1-8- ,
rmgere Mast - und gute Sauakalber M ' 0 - 73 W
121), vollfleischige Schweine 80- 100 kg Lebendgewi,
116- 120 (M 145 bis 150) , unter 80 kg M 1<"
(M 135- 140). Bon den Schweine » wuOen verk>
M 146 3 St ., zu M 147 8 St ., zu M 148 31
Ak 150 10 St . B arktverlaus : Reger Handel . Markt

Der

Die

Nördlich Sieniawa zwangen die Angriffe der verbündeten
Truppen die Russen zur Aufgabe ihrer Stellung und zum
Rückzug auf Tarnograd.

Die Armee des Generalobersten von Mackensen drängte
in scharfer Verfolgung dem Feinde nach. Dachnow und Lu-
baszow wurden gestürmt . Das südliche Smolinka -Ilfer
wurde vom Gegner gesäubert , bei Niemirow der russische

Candwirte, verkäst die Milch, oameihlid)
Magermilch! flile Arten von Mäse haben ^
guten IPreis und werden ihn, als Ersatz»1!b .

fleisch auch, behalten! 1
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Veranstaltungen der städtischen Kuruercjnltuns,
. . . . . . .. . . . .

Städtische Kurverwaltung Königstein

Freitag , den 18. Juni , abends 87 4 Uhr,
im Park - Hotel und Kurgarten:

Samstag , den 19. Juni,

MiaHerbau.R.v.Benn!nghoff
„Heiteres und Ernstes in grosser Zeit“Lautenlieder- und Vortrags-Abend
zeitentsprechenderLieder und Dichtungen

heiteren und ernsten Inhalts.

KONZERT
der

KMlerHapdle paul Viridis

Verloren:
1 Reisemütze.
Näheres Rathaus , Zimmer

Königstein , den 17.
Die Polizeioerwad

Ein junges , zu aller Arbeit«
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Preise der Plätze:
Vorverkauf bei Frau Kreiner Wwe ., Spielwarenhandlung , Hauptstr.

Nummerierter Platz M. 1.50, unnummerierter Platz M. 1.—,
an der Kasse : Zuschlag 25 Pfg.

VORTRAGS FOLGE:
Nachmittags 4—6 Uhr

im Parkhotel und Kurgarten.

3.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Beschlüsse der städtischen Körperschaften, die die

Genehmigung des Bezirksausschusses gesunden haben , kommen im Etats¬
jahr 1915/16 an Gemeindesteuern zur Erhebung:

100 °Ä Zuschläge zur Staatseinkommensteuer ) .
1—2 °l 00 vom gemeinen Wert als Grund - und Gebäudesteuer:
100 °/0 der staatlich veranlagten Gewerbesteuer.
Freigelasfen sind die fingierten Einkommensteuersätze bis zum

Betrage von M . 2.40.
Königstein i. den 12. Juni 1915.

Der Magistrat . Jacobs.

„Treue Freunde ", Marsch
Ouvertüre zur Operette „Orpheus in der
Unterwelt “ .
„Wiener Bürger “, Walzer .
Volksliedchen und Märchen . -
,Die Mühle im Schwarzwald “, Charakterstück
Fantasie aus der Oper „Rigoletto“ .
„Unsere Garde “, Marsch . _ _ .

Holzmann

Beiköchin|
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jtotet Ijctultr.Kö«'!

gsron

Copy

Offenbach
Ziehrer
Komzak
Eilenberg
Verdi
Förster

Tüchtiger
Handlang 1

sofort gesuAvWilhelm Scholl. Kel»»̂

2-ZimmemB
Abends von 748—1/iio  Uhr

im Königsteiner Hof (Cirand-Hotel).
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Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Juni , nachmittagsS Uhr, werden die Kirschen

in der Romberganlage an Ort und Stelle versteigert.
Königslein (Taunus1, den 17. Juni 1915

Der Magistrat . Jacobs.

Jugendwehr.
Morgen Abend 1/i 8 Uhr Antreten am Hotel Bender

Königstein i. T., den 16. Juni 1915.
Der Kommandant : Ritter . Der Bürgermeister : Jacobs

„Adlon -Marsch . . • ••
Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bauer

3. Walzer aus „Hoffmanns Erzählungen “ .
4. Serenade.
5. „Herzen und Blumen “ . . . .
6. „Studentenlieder -Potpourri“
7. „Schneidige Truppe “, Marsch

Heinecke
v. Suppe
Offenbach
Thomas
Czibulka
Kohlmann
Lehnhardt

Kleines H
m. Garten i. d. Nähe 0.
Falkenstein billig 3**

oder zu verM
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Schaszucht-VereinKönigsteinl.T.
- - — öen 19> 3un j ISIS , mittags l Uhr . im Gasthaus

WeinslaGroß.
Post,
gebr.
zu kaufen gesucht
Preis an Floto

M'
Schne>̂

Samstag,
,.3um Hirsch" _ _ _Pferch - Versteigerung
für die Restzeit Aunl und Monat lluli . Der Vorstand.

#  plak#
für Vereine und

Ph . Kleinböhl» König

Verantwortliche Redaktion , Druck und Verlag von PH . Kleinvöhl in Königstein.
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